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königlichen Marinereſerve das Verdienſt um das
Herunterhslen des Luftſchiffes einer Landbatterie in der
öſtlichen Graſſchaft Es war ein Glück für den Zeppe
kin daß er in der breiten Mündung der Themſe
herunterkam Vo dem Geſchützfeuer waren ſeine
Hüllen zeriſſen und die Gondeln von

des 5unter

Vormittags Ausgabe

Nummer 93

Kriegs Jeitung
General
für Halle und die

gerlagsgebände Gr Ulrichſtraße 16 Ecke Dachritzſtraße 12 bis 14 bezw Bölbergaſſe 1 Eing

Halle Montag den 3 April

Anzeiger
Provinz Sachſen

l für Verlag Redaktion und Auzeigenannahme Gr Ulrichſtraße 16 Feruſprech Sammelnunummer 7981Hauptfilialen Obere Leipzigerſtraße 34 Tel Nr 7981 und Burgſtraße 7 in Giebichenſtein Tel Nr 1403 Verantworilicg für die Redaktion K J Bach u Halle S

en
Vormittags Ausgabe

Ein britiſcher Panzerkreuzer geſunken
W T Köln 2 April Die Köln Jtg meldet von der holländiſchen Grenze vom 2 April Glaubwürdigen Nachrichten

zufolge iſt Mitte Februar weſtlich der Orkney Jnſeln ein Panzerkreuzer der Coutnangklaſſe auf eine Mine gelaufen und geſunken
Dem Vernehmen nach ſoll es ſich um den Panzerkreuzer Donegal handeln

Der engliſche Panzerkreuzer Donegal iſt 1902 vom Stapel gelaufen und hatte eine Verdrängung von 9960 Tonnen Seine Schnelligkeit betrug 24,39 Meilen Er
hatte eine Beſatzung von 530 Köpfen Der Kreuzer war 134 Meter lang 20,12 Meter breit und hatte einen Tiefgang von 7,59 Meter

Die Luftangriffe auf London
Geſcheiterte franzöſiſche Angriffe bei Vaux Neue Erfolge

Der zweite Marineluftſchiſf Angriff

auf die engliſche Otlüſte

W T Berlin 2 April Jn der Nacht vom
J zum 2 April fand ein ernenter Marineluftſchiff
Angriff auf die engliſche Oſtküſte ſtatt Die Hochöfen
großen Eiſenwerke und Jnduſtrieanlagen am Südufer
des TeesFluſſes ſowie die Hafenanlagen bei Middles

borongh und Sunderland wurden anderthalb Stunden

lang mit Spreng und Brandbomben belegt Starke
Exploſionen Einſtürze und Brände ließen die gute
Wirkung des Angriffes deutlich erkennen Trotz leb
hafter Beſchießung find weder Verluſte noch Be
ſchädigungen eingetreten

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Die amtlichen engliſchen
Darſtellungen

Die Geretteten von 1 19
W T London 1 April Das Kriegsamt teilt

mit Geſtern abend fand ein Luftangriff auf die
öſtlichen Grafſchaften ſtatt an dem fünf Zeppeline teil
genommen haben dürften Sie kreuzten über der Küſte
über verſchiedenen Ortſchaften an der Themſe und ſteuer
ten nach verſchiedenen Richtungen Es ſollen neunzig
Bomben auf verſchiedene Oertlichkeiten geworfen
worden ſein Die Ergebniſſe ſind nicht bekannt Auch
wird berichtet daß feindliche Luftfahrzeuge die nord
öſtliche Küſte überflogen haben Einzelheiten fehlen

W T London 2 April Amtlich wirdbekanntgegeben Die deutſchen Luftſchiffe die in der
letzten Nacht einen Angriff unternahmen waren in zwei
Geſchwadern und ein abgezweigtes Luftſchiff getrennt
Die zwei Geſchwader warden ſich gegen die öſtlich
Grafſchaften das abgezweigte Luftſchiff griff die Nord
oſtküſte an Soweit bekannt ſind 54 Spreng uns
Brandbomben über den öſtlichen Grafſchaften und 22
über der RNordoſtküſte abgeworfen worden Das Luft
ſchiff das ins Meer fiel war I 15 Es wurde durch
Geſchützfener über den öſtlichen Graſſchaften getroffen
Eine Grangte hatte den oberen Teil der Hülle in der
Rähe des Heock getroffen Das Luftſchiff fiel ſchnell mit
dem Heck zuerſt in die See nunweit der Küſte von Kent
Ein Maſchinengewehr einige Munition und ein Petro
lenumbehälter der von einem Schrappnell getroffen war
wurde entweder aus dieſem oder aws einem anderen
Luftſchiff herabgeworfen Wegen der Störung der tele 7
graphiſchen Verbindung infolge eines wüſten Stur
mes war es noch nicht möglich die Opfer und Schäden
genau feſtzuſtellen Bis jetzt wurden 28 Tote und 44
N

rer gemeide

2 April Das Verdienſt um die Rettung
gebührt dem Fiſchoampfer Olivine

dem Berehl des Leutnants Mackemintoſch von der

London

Schrapnellkugeln durchſiebt Einige der Be
ſatzung waren ſchwer verwundet Der deutſche Be
fehlshaber hatie genügend Vertrauen zu der Menſchlich
keit der britiſchen Seeleute um drahtloſe Not
ſignale auszuſenden Ein Matroſe der Augenzeuge
des Niederg angs des Luftſchiffes war ſagte daß das
Luftſchiff herunterkam wie ein kranker Vogel dem beide
Enden wie Flügel herunterhingen Die Nacht war klar
wenn auch dunkel ſo daß der Fiſchdampfer ſowohl die
Verwundeten wie die Un verwundeten an
Bord nehmen konnte Die Olivine befeſtigte dann
ein Tan an dem Luftſchiff und verſuchte nun die Priſe

in den Hafen zu ziehen Das war aber ſchwierig weil
das Schiff tatſächlich entzwei gebrochen war
Seine beiden Enden ragten in die Luft während die
Mitte im Waſſer niederſank Nach zwei Meilen Schlep
pen ſank der Zeppelin Die Olivin brachte dann die
Gefangenen auf einen Zerſtörer der ſie nach Chata m
führte wo die Verwundeten in ein Krankenhaus go
bracht wurden

W T Großes Hauptquartier 2 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei Fay ſüdlich der Somme kam ein nach kurzer
Artillerievorbereitung angeſetzter feindlicher Angriff in
unſerem Feuer nicht zur Entwicklung

Durch die Beſchießung von Betheniville öſtlich
von Reims verurſachten die Franzoſen unter ihren
Landsleuten erhebliche Verluſte drei Frauen und ein
Kind wurden getötet fünf Männer vier Frauen und
ein Kind ſind ſchwer verletzt

Jm Anſchluß an die am 30 März genommenen
Stellungen wurden die franzöſiſchen Gräben nordöſtlich

von Haucourt in einer Ausdehnung von etwa
1000 Meter vom Feinde geſäunbert

Auf dem öſtlichen Maasufer haben ſich unſere Trup
pen am 31 März noch ſorgfältiger Vorbereitung in den
Beſitz der feindlichen Verteidigungs und Flankierungs
anlagen nordweſtlich und weſtlich des Dorfes Vaux
geſetzt Nachdem in dieſem Abſchnitt das franzöſiſche
Feuer heute gegen Morgen zu größter Kraft geſteigert
war erfolgte der erwartete Gegenangriff Er brach in
unſerem Maſchinengewehr und im Sperrfeuer nnſerer
Artillerie völlig zuſammen Abgeſehen von ſeinen
ſchweren blutigen Verluſten hat der Gegner bei unſerem
Angriff am 31 März an unverwundeten Gefangenen
11 Offiziere 720 Mann in deutſcher Hand laſſen müſſen
und fünf Maſchinengewehre verloren

Die beiderſeits ſehr lebhafte Flieger
tätigkeit hat zu zahlreichen für uns glücklichen Luft
gefechten geführt Anßer vier jenſeits unſerer Front
heruntergeholten feindlichen Flugzeugen wurde bei
Hollebeke nordweſtlich von Werwiegq ein engliſcher
Doppeldecker abgeſchoſſen deſſen Jnſaſſen gefangen ge
nommen ſind

Oberleutnant Berthold hat hierbei das vierte
gegneriſche Flugzeug außer Gefecht geſetzt Außerdem
wurde durch einen Volltreffer unſerer Abwehrgeſchütze
ſüdweſtlich von Lens ein feindliches Flugzeug brennend
zum Abſturz gebracht

Der mit Truppen ſtark belegte Ort Dombache
en Argonne weſtlich von Verdun und der Flug
platz Fontaine öſtlich von Belfort wurden ansgiebig
mit Bomben belegt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt im allgemeinen unverändert
An der Front öſtlich von Baranowitſch war die Ge

fechtstätigkeit reger als bisher

Balkan Kriegsſchanplatz
Keine Ereigniſſe von beſonderer Bedeutung

Oberſte Heeresleitung

Der Kampf um Malancourt
Genf 2 April Ueber die Eroberung von Malan

court melden Pariſer Blätter Die Verteidigung des
Dorfes glaubte nichts mehr befürchten zu müſſen als die
Deutſchen gegen 1 Uhr die Angriffe wieder aufnahmen
Diesmal richteten ſich die Angriffe der Deutſchen g
die beiden Flanken unſerer Stellung Einer feindli
Kolonne die auf dem linken Flügel operierte gelang es
nach wiederholten Anſtrengungen unſere Verteidigung

zu ſchlagen Nach Einſatz friſcher Truppen konnten die
Deutſchen alsdann in das ſtark befeſtigte Labyrint ein
dringen Es kam zu einem Handgemenge und zu Hand
granatenkampf Nach langem Ringen räumten
unſere Soldaten die Stellung Berl Tagebl

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 2 April Amtlich wird ver
lautbart vom 2 April

Ruſſiſcher und ſüdöſtlicher Krieg
ſchauplatz

Keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert
Heute früh warfen feindliche Flieger

Bomben auf Adelsberg ab Zwei Männer
wurden getötet mehrere verwundet

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Türkiſche Erfolge
W T Konſtantinopel 1 April Bericht

des Generalſtabes Von der Jrak Front keine
Nachrichten von Bedeutung

An der Kankaſus Front im Tſchoruktal
wurden einige Teile feindlicher vorgeſchobener Poſten
zum Rückzug gezwungen Jn dieſem Abſchnitt ſchreiten
unſere Operationen erfolgreich fort

Am 30 März griffen zwei unſerer Flugzeuge unter
dem Befehl des Hanptmanns Boedke feindliche Flieger
an die Sedd ul Bahr überflogen Beim Luftkampf
fiel ein feindlicher Flieger ins Meer die übrigen flohen
in Richtung Jmbros Ein feindliches Torpedoboot im
Golf von Saros wurde durch unſere Batterien in
Richtung auf die Jnſel Samothrake verfolgt

Ruſſiſcher Bericht
T Petersburg 1 April Amtlicher Bericht

vom 31 März Weſtfront Jm Abſchnitt von Jako b
ſtadt griff der Feind Roahe 3 Kilometer ſüdlich des
Bahnhofes Neuſelburg an Er wurde jedoch
gewieſen Nördlich Dünaburg bei JIlIuxt Artillerie
und Bombenkampf Weſtlich des Naroczſees griff der
Feind das längliche Waldſtück ſüdlich des Dorſes
Mokrzyce an wurde aber durch Feuer zurückgewieſen

Südlich Krewo beim Dorfe Nowosjolki 15 Kilo
meter dauert der Kampf um den Beſitz eines Minen
trichters an der vor einigen Tagen durch eine
Sprengung entſtanden iſt Feindliche Flieger be
warfen die Bahnhöfe Porvojelzy 22 Kilometer nord
öſtlich Baranowitſchi Stolpce Antoncuke 12 Kilo
meter öſtlich Bahnhof Sarny Luminice und den
Flecken Sinjawka 33 Kilometer ſüdöſtlich Bara
nowitſchi mit Bomben an Südlich der Rokitno
ſümpfe weſtlich Czartorysk vernichteten unſere Frei
willigen eine feindliche Abteilung An der oberen und
mittleren Strypa wieſen wir Verſuche bedeutender
feindlicher Kräfte an unſere Gräben heranzukommen
durch unſer Feuer ab Die bedeutenden Frühjahrs
überſchwemmungen hemmen hier in immer mehr Ab
ſchnitten die beiderſeitigen Bewegungen Der Feind
erklärt in ſeinem Bericht daß ſeit der Vorbereitung
unſerer Operationen unſere Artillerie bisher an der
Oſtfront nicht gekannte Geſchoßmengen verfeuert hat
Die junge Mannſchaft unſerer Regimenter brennt auf
den Kampf trotz der unſäglichen Schwierigkeiten des Ge
ländes das ſich in einen Sumpf zu perwandeln beginnt

Kaukaſusfront Jn Richtung Bagdad vor
gehend warfen wir bei der Feſtung Karamalachkttan 7
nach vierſtündigem Kampf eine feindliche Abteilung
zurück die unter ſchweren Verluſten nach Süden floh
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im Bootkrieg
Re entſchloſſeene Hultung Holland

Haag 2 April Zu den Gründen die die energiſche
Haltung der holländiſchen Regiernng herbeigeführt
haben erfährt der Berichterſtatter des Berl Tagebl
noch folgendes Die Ereigniſſe die ſich in den letzten
Wochen durch noch ungufgeklärte Umſtände auf der
Nordſee abgeſpielt haben führten in London und
Paris eine falſche Auffafſung über die Stim
mung in Holland herbei Die Alliiertenkonfe
ren z in Paris vergrub ſich noch tiefer in dieſen Jrrtum
und in Paris kam man dann überein zu einem Beein
fluſſungsverſuch der holländiſchen Regierung der
von ihr kräftig und überaſchend mit Maßregeln be
antwortet wurde die jetzt ſo großes Aufſehen erregen
Man kann ruhig ſagen daß dieſe aktive Ant
wort auf ihre Entſcheidung die freilich wenn ihr nach
gegangen worden wäre in kurzer Zeit zu einer Kata
ſtrophe Hollands hätte führen können eine große
Enttäuſchung für die Seite iſt von der dieſe Ent
ſcheidung herbeigeführt wurde Man kann nach allen
Eindrücken in dieſen Tagen ſagen daß der holländiſche
Rechtsſtandpunkt in allen Kreiſen der Bevölke
rung unabhängig iſt und von den Stimmungen
die dieſes Land zu dieſer oder jener Partei der Krieo
führenden hinziehen müſſen Berl Tgbl

Verſenkt
W T London 2 April Lloyd meldet aus

Penzancer an der Mounte bei der Grafſchaft Corno
vom 1 April Der Goldmouth 7446 Tonnen iſt ver
ſenkt Die Mannſchaft iſt hier gelandet Der Tele
graphiſt und ein Matroſe ſind verwundet

W T London 2 April Lloyd meldet Der
ſchwediſche Dampfer Hollandia iſt geſunken
Die Beſatzung iſt gerettet Der norwegiſche Dampfer

Hans Gude ſoll von einem Unterſeeboot unweit
Queſſan verſenkt worden ſein Die Beſatzung
iſt gerettet

W T London 1 April Reuter Dernorwegiſche Dampfer Norne wurde verſenkt Die Be
ſatzung iſt gerettet

W T London 1 April Reuter DieTimes meldet aus Waſhington vom 31 März
daß der Londoner Botſchafter der Vereinigten Staaten
berichtete daß der britiſche Zerſtörer der die
Paſſagiere der Suſſex rettete von einem Unterſeeboot
beſchoſſen wurde

W T Amſterdam l April Dem Maasbode wird aus zuverläſſiger Quelle mitgeteilt daß von
den engliſchen Schiffen zwiſchen dem Noordhinder
Leuchtturm und der Galloper Boje ein Minenfeld gelegt
worden iſt

Ein Seegefecht vor Burgas
Wien 1 April Aus Baltſchik wird gemeldet daß

aus der Richtung von Burgas ſeit 2 Uhr morgens ſtar
ker Kanonendonner hörbar iſt Mag nimmt
an daß ein Kampf zwiſchen ruſſiſchen und deutſchen
Kriegsſchiffen die die bulgariſche Küſte beſchützen
ſtattfindet Tgl Roſch

Griechiſche Proteſte
Amſterdam 1 April Nach einer Timesmeldung

aus Athen hat die griechiſche Regierung den Vier
verbandsmächten einen Proteſt gegen die Verhaftung
von Deutſchen und Oeſterreichern auf Korfu und Patras
eingehändigt Auch nach Berlin ſei ein Proteſt wegen
des Bombardements deutſcher Flugzeuge auf Saloniki
geſandt worden

Genf 1 April Einer Athener Meldung des
Lyoner Républicain zufolge hat der ehemalige Kriegs
miniſter in der Kammer eine ſehr heftige Rede gehalten
und die Verkündigung des Belagerungszuſtandes ge
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Unter Freiſchärlern
Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Mazedoniſcher Kriegsſchanplatz 20 März 1916
Um das kniſternde Feuer lagern deutſche und bulga

riſche Soldaten Bedachtſam werden die dürren Scheite
luftig aufgebaut damit die Flamme Raum zum Hüpfen
Gelegenheit zum Klettern hat Sie iſt die getreue Freun
din der Soldaten Nacht für Nacht führt ſie an allen
Fronten den Wachen ihre Tänze vor Jhr luſtig flat
terndes Gewand leuchtet in die Nacht in neuen Farben
Jhre Munterkeit ſcheucht den Schlaf Jhre Bewegungen
und Einfälle ſind von unausſchöpflicher Erfindung Sie
ſpielt mit den Zweigen die ſich krümmen und knarrend
zerſpringen Sie weiß zu erzählen ſie ſpinnt Träume
und verjagt die Stunden Im ödeſten Karſt baut ſie in
wenigen Sekunden um ihren lichten wärmenden Herd
ein kleines Heim der Traulichkeit der erſchloſſenen Ge
danken und Empfindungen Sie zuckt und ſpringt ſie iſt
neugierig und herriſch und will Geſchichten hören Die
füdliche Märzluft iſt lau und träge Jn der Ferne
quaken die Fröſche Schwarze Schatten huſchen durch
die Luft Zwiſchen den zackigen Mauern der Talwände
ſpannt ſich das Sternenzelt Aus dem Nachbardorfe
dringt Hundegebell herüber Auf der Straße rattern
die Wagen der Kolonnen

Ringsum ſind die Trümmer des Dorfes aus
gebreitet das auf der Karte verzeichnet iſt von dem
jedoch nur noch Steinhaufen übrig ſind Als ob ein
Erdbeben es dem Boden r habe Die Ver
wüſtung iſt grauenhaft Sie hat nichts geſchont kein
Gartenreſt keine Blume kein Obſtbaum unterbricht
das graue Geröll Nur wucherndes Gras ſucht müh
ſam die Tragödie zu verdecken die ſich hier abgeſpielt
hat Einer von den dentſchen Soldaten ſpricht bul
gariſch Sag Kamerad weißt du wovon die Trümmer
und Eine braunue Geſtalt richtet ſich auf Seine
Augen blitzen wie Diamanten Dieſes Dorf war der
Sitz einer türkiſchen Bande Eines Tages wurde es
von einer griechiſchen Bande überfallen und bis auf
den Grund zerſtört Er dreht ſich eine Zigarette Dieimliegenden rücken an das Feuer heran Vie Flamme

ſpitzt die Ohren und ſich vornüber dem Er
zähler zu Die Einwohnerſchaft wurde niedergemacht
Ein leichtes Fröſteln gleitet über die Rücken der Feldgrauen Der Mond ſeigt über die Berge empor und
zieht den nächtlichen Schleier von dem Skelett der
Siedlung Aus jener Talmulde mögen die Angreifer
hervorgebrochen ſein Ein Schreckensruf erſchallte
durch das Dorf Bald lag es im Gewehrfeuer Hinter
den vergitterten Fenſtern rafften bleiche klagende Frauen
ihre Habſeligkeiten zuſammen und flüchteten mit den
Kindern unter den Schutz der Lehmmauern Von Haus
zu Haus tobte der Orkan menſchlicher Leidenſchaft bis
die letzte Mauer als Grabdecke über den Erſchlagenen
zuſammenſank Ein Wehlaut zieht durch das
Zunkel Iſt es der Schrei einer Eule oder das

M d 95 D SWimmern der Toten Die Steine werden unruhig
es iſt als ob der zerfetzte Boden ſchwer atmet und
ſtöhnt

Der braune Soldat erzählt aus der Zeit der
Bandenkämpfe Er war lange Jahre vor dem
Krie s Lehrer in einem mazedoniſchen Städtchen Er
iſt Bulgare und wollte wie viele ſeiner Brüder ſein
Leben dafür einſetzen dies ſeit Alters her vorwiegend
von Bulgaren beſiedelte Stammland ſeiner Väter dem
neuerſtandenen Bulgarien zurückzuerobern Ueber
Mazedonien war einheitlich nach einem feſten Organi
ſationsplan das Netz der Freiheitskämpfer ausgebreitet
In den Städten wohnten die geiſtigen Träger des
Planes und die Führer in den abgelegenen Dörfern die
Propagandiſten der Tat die Revolutionsmiliz

Jn meinem Hauſe kamen ſie zu beſtimmten Zeiten
zuſammen die bekannteren Bürger in allerhand Ver
kleidungen denn die türkiſchen Agenten waren auf der
Hut Geheime Gänge führten von Nachbarhäufern in
mein Gehöft Als verſchleierte Frauen Handwerker
albaniſche Bauern gingen meine Freunde unerkannt in
die Nachbarhäuſer Von dort verſammelten ſie ſich bei
mir Wir rollten unſere grüne Revolutionsfahne auf
und bekräftigten unſer Gelübde Dann wurden die
neueſten Ereigniſſe und Pläne beſprochen Wer uns
hindernd in den Weg getreten war wurde zum Tode
verurteilt und es wurden die Männer beſtimmt die
das Urteil zu vollſtrecken hatten Größere Unter
nehmungen wie die Zerſtörung einer Brücke einer Eiſen
bahn die Strafexpedition gegen ein Dorf wurden ſorg
fältig vorbereitet Wir hatten unſere Spione unter
den türkiſchen Beamten Wurden Truppen gegen uns
berangezogen ſo fanden ſie unterwegs die Wege ge
ſprengt die Proviantmagazine in Flammen kleinere
lbleilungen wurden weggefangen Wir kannten das
Gelände ja viel beſſer als die türkiſchen Truppen Die
Türken konnten ſich nicht rühren Unſere Banden
wanden ſich wie Schlangen um ihren Körper Wir
hatten unſere geheime eigene Regierung im Lande und
beſetzten wichtige öffentliche Poſten mit unſeren Freun
den Beſonders tätig waren die Lehrer und die Geiſt
lichen Die Türken hatten eine Gegenorganiſation ge
ſchaffen Sie war ſchwächlich und erreichte nicht viel
Jr Antrieb war das Geld unſerer die heilige nationale
Sache Auch die Griechen und die Serben bildeten
Banden Da aber die meiſten mazedoniſchen Dörfer
bulgariſch ſind hatten dieſe wenige Stützpunkte
z Er erzählte von den täglichen Gefahren von den
Wagniſſen Entbehrungen von den Grauſamkeiten der
Verfolger Als er jung war wurde ſein Vater von den
dürken verhaftet und in die Verbannung geſchickt Sein

Leben ing auf im Freiheitskampf Und er iſt nur einer
unter Tauſenden Es ſind ja nur wenige Jahrzehnte
her daß die Bulgaren ihre nationale Selbſtändigkeit
wiedererlangten Der lebenden Generation fiel dieſe
hiſtoriſche Miſſion zu Jhr Leben iſt noch nicht zur
Ruhe gekommen ſie wollen ganze dauerhafte Arbeit
iun Die Gunſt der Zeit fand ein opferfreudiges Ge
ſchlecht Dieſe Berge waren von heißer Leidenſchaft umkämpft Unſere Feldgrauen lauſchen den Erahlun en
von dem blutigen Freiheitskrieg des verbündeten Volkes
dem Hohelied des nationalen Gedankens Und manchem
unter ihnen der vielleicht noch vor wenigen Jahren das
Wort national als eine Phraſe empfand wird es zur
Erkenntnis wie das Blut für die Geſchicke der Völker
waltet ſammelt und trennt Reiche ſchafft und zerſtört
In der auflohenden nationalen Flamme hat Bulgarien
das ſieghafte Schwert geſchmiedet mit dem es ſeine Frei
heit errang

t

In Ochrida ſaß ich einem Führer der mazedoni
ſchen revolutionären Banden gegenüber Er iſt hoch
gewachſen ſchlank gepflegt Der lange Hals trägt einen
ſchwarzen Lockenkopf von gleichmäßigen Zügen Der
lange Schnurrbart iſt aufgezwirbelt die Augen ſind unrubig Er ſpricht ungern von ſich Das Blut chießt

ihm in das bleiche Geſicht wenn er von ſeinen Taten
erzäbhlt Er hat im Balkankrieg mit 1200 Freiſchälern
den Türken Debra Ochrida Pogradec Resna Kreova
abgenommen Als dann 5 Tage ſpäter die ſerbiſche
Armee ſich in dieſem den Bulgaren verſprochenen Gebiet
feſtſetzte mußte er nach Albanien entweichen Er blieb
in dieſem Lande und ſorgte dafür daß die Serben ihres
unrechtmäßigen Beſitzes nicht froh wurden Vergebens
verſuchte man ſeiner habhaft zu werden Gekaufte
ſchöne Frauen ſuchten ſeine r auf ſich zuziehen um ihn in eine Falle zu tm r mußte ſeine
Verkleidung Wände v ſeln Als in dieſem tkrieg
die Entente Truppen in Saloniki landete ſprengte er
noch bevor Bulgarien in den Krieg eingriſff im Süden
eine Eiſenbahnbrücke um den Hilfstruppen der Serben
das Vorwärtskommen zu erſchweren Der ruſſiſche Ge
ſandte in Sofia beſchwerte ſich über die feindſelige Hal

e T Freiſchat Das ſei Venhſche
Po ängen Losſchlagenen den Augenblick gekommen rben die mazeniſche Beute abzunehmen und drohten in Sofas daßſie auf eigene Fauſt vorgingen wenn Sulg den
Serben nicht den Krieg erkläre Sie hatten einflußre che

ürſprecher denn in der Armee und in der Regierung
ulgariens befinden ſich zahlreiche Mazedonier in

renden Stellungen Sie waren alle Feinde des ſerben

frerg rn bulgarif Intel find0 ertreter der riſchen Jntelligenz ſind in
den letzten Jahrzehnten in für die Befrei
ung des Landes geſtorben Der Krieg 187071 der uns
die deutſche Einigkeit brachte hat kaum größere Opfer
gefordert Die mazedoniſchen Freiſchäler haben auch
während des jetzigen ieguges der Juwariſge Armee
wertvollſte Dienſte geleiſtet Jhr geheimes Agentennetz
war über die Abſichten und die Stimmung beim Feinde
vorzüglich unterrichtet Mancher Ort war ſchon von
den bulgariſchen Banden beſetzt als die regulären Trup
pen einkrafen Mein Gegenüber weiß luſtige Dinge zu
erzählen wie er die Serben zu täuſchen verſtand Er
ſpricht ſerbiſch wie ein Serbe und hat ſich öfters in das
ſerbiſche Telephonnetz eingeſchaltet und unter einem ſer
biſchen Namen genaueſte Auskünfte über die ſerbiſchen
Truppenbewegungen eingeholt Er hat mitten unter den
Serben in Monaſtir und anderen Städten geweilt und
an militäriſch wichtige Gebäude Bomben gelegt Es
ſind die Kampfmethoden dieſes Landes Seitdem die
europäiſche Türkei e und die Balkanſtaaten neu
erſtanden iſt hier in Mazedonien jeder der Bewohner
ein Kämpfer geworden und es wuchſen Nationalhelden
empor von denen die Geſchichte ihres Landes noch lange
erzählen wird Der nationale Jubel der das Land
durchbrauſt iſt auch in deutſche Ohren geranſcht

Dr Dammert Kriegsberichterſtatter

Was man in ruſſiſchen Duma
kreiſen über Finnland denkt
Aus Stockholm wird uns geſchrieben
Jntereſſante Einblicke in die Stimmungen der Duma

abgeordneten in der finnländiſchen Frage geben die Auf
zeichnungen des ſchwediſchen R rs Karlgren
der zur Weihnachtszeit in Petersburg weilte und dort
mehrfach Unterredungen mit bekannten Politikern hatte
Jntim verbunden mit ruſſiſchen Kreiſen und dazu Mit
arbeiter an dem ententefreundlichen ſchwediſchen Blatte

Dagens Nyheter entbehren ſeine Ausführungen nicht
eines gewiſſen Originalwertes

Die Empfindungen der Finnländer gegen Rußland
haben während des Krieges einen durchgreifenden Um
ſchwung erfahren Schon vor dem Kriege wußte man
daß die Herren des alten Regiments zu keiner Aende
rung in der finnländiſchen Politik zu bewegen ſein wür
den Nicht einmal kurz nach Ausbruch des Krieges
als den Polen und den Jnden von der ruſſiſchen Regie
rung große Verſprechungen gemacht wurden hat man
den Finnländern irgendeine Verbeſſerung ihrer Lage in
Ausſicht geſtellt Ein Manifeſt an die Finnländer kommt
wohl erſt wenn die Deutſchen an der finnländiſchen
Küſte landen Aber auch von einem liberalen Siege
in Rußland verſpricht man ſich in Finnland nichts mehr
nachdem der Dumablock die völlige Wiederherſtellung
der finniſchen Autonomie nicht auf ſein Programm ge
ſetzt hat
Herr Karlgren meint dieſe peſſimiſtiſche Auffaſ
ſung über die Zukunft Finnlands unter der ruſſiſchen
Herrſchaft ſei nicht begründet die Mehrheit der ruſſiſchen
Duma wende ſich in der finanziellen Frage immer mehr
einer verſöhnlicheren und verſtändigeren Auffaſſung zu
Der Dumablock habe ſeine Forderungen folgendermaßen
formuliert Verſöhnlichere Politik in der finniſchen
Frage beſonders Veränderungen in der Zuſammen
ſetzung der Verwaltung und des Senats und ſchließlich
Einſtellung der Verfolgungen gegen die Beamten Vor
allem fordere man die Abberufung des Generalgouver
neurs Seyn und die Einſetzung einer anſtändiger
Perſönlichkeit an deſſen Stelle Das ſei zwar lange
noch nicht alles was die Finnländer verlangt haben
aber es ſeien doch Beweiſe daß eine neue Politik im
Anzuge ſei Erſt nach dem Kriege ſo meint man in
lieberalen Kreiſen wird es möglich ſein die finniſcheFrage endgültig zu löſen ßfadikalere Forderungen
müßten zurückgeſtellt werden um nicht die Einheit des
Blockes zu gefährden Man hätte durch eine Aufhebung
der ſogenannten Reichsgeſetzgebung die die Finnländer
vor allem forderten die Nationaliſten zurückgeſtoßen

nicht zu reden von dem Zaren der perſönlich für die
Reichspolitik Stolypins eingetreten ſei und noch
eintrete

Während die mehr nach rechts neigenden Parteien
nur eine Milderung der ruſſiſchen Methoden als wün
ſchenswert erachteten ſeien die Zentralparteien des
Dumablocks zu größerem Nachgeben bereit Sie billig
ten zwar den Grundgedanken der Stolypinſchen Reichs
geſetzgebung hätten aber eingeſehen daß die Art der
Durchführung dieſer Politik verfehlt war Die von den
ruſſiſchen Beamten in Petersburg erfundene Ruſſifi
zierungspolitik wäre der reinſte Wahnſinn Sig ſchaffe
eine künſtliche Feindſchaft zwiſchen Schweden und Ruß
land Wenn aber die Autonomie Finnlands geſichert
ſei würde man in Finnland nie eine Vereinigung mit
Schweden wünſchen denn in einem autonomen Finnland
würde das Finnentum die Oberhand haben Ein ſolches
reinfinniſches Finnland würde dann nach der Meinung
dieſer Lente den Schweden als Feind begegnen ſobald
ſie in Finnland einfielen und die beſte Feſtung Rußlands
gegen Schweden bilden Als Gegenleiſtung wünſcht man
aber auch in dieſen Kreiſen daß die Finnländer die
Gleichſtellung der Ruſſen mit den Finnen in Finnland
anerkennten und zur Teilnahme an den Kriegsausgaben
ſich bereit zeigten Das Programm der linksſtehenden
Gruppen in der finniſchen Frage ſei klar und beſtimmt
die völlige Wiederherſtellung der finniſchen Konſtitution
Ueber die Art und Weiſe wie die ſchwebenden Fragen
über das Verhältnis Finnlands zu Rußland zu löſen
wären könne man nur einer Meinung ſein man müſſe
geſetzliche Wege einſchlagen

Es ſei im übrigen nicht verwunderlich daß die Vor
kämpfer der Ruſſifizierungspolitik mit allen Mitteln die
Haltung der Finnländer während des Krieges zu ver
dächtigen verſuchten um eine Waffe gegen ſtarke Re
gungen und Strömungen in der Duma er Die
Nowoje Wremja regiſtriere deshalb gewiſſenhaft alle

finniſchen Aeußerungen in der Auslandspreſſe die für
Abtrennungsgelüſte zeugten Um deswillen mache manauch ſoviel Aufhebens von den Reiſen der finniſchen

Jugend nach Deutſchland die wie man ſagt zu mili
täriſchen Zwecken unternommen werden Die wieder
nach Finnland zurückgekehrten jungen Leute ſtänden unter
rer Polizeiaufſicht und würden auf Schritt und
ritt verſelg um Beweismaterial zuſammenbringen zu

können Und die Behörden mühten ſich eifrig um nach
dem Kriege wenn die finniſche Farge auf die Tagesord
nung kommt neue Enthüllungen über Finnland vor
tragen zu können

Soweit der ſchwediſche Redakteur über die ruſſiſchen
Anſichten Wenn man in freiſinnigen ruſſiſchen Kreiſen
hofft daß es den ruſſiſchen Behörden nicht gelingen
wird die Loyalität der Finnländer zu verdächtigen ſoſchieht die natürlich weniger gus Vede u der finn
ndiſ ache als g r Seht un an
enn San bar ſich ja ſeit 3 t in einerſchwierigeren Sitnation befunden und die Haltung Finn

lands kann deswegen nicht ohne Bedentun bleiben
Damit die Jinnländer nun nicht etwa zu der Auffaſſung
kommen ſollen das mit ihrer bisherigen Rußland ſo
genehmen loyalen Haltung nichts zu gewinnen ſei ſucht

man ihnen jeht eine glücklichere Zukünfe t e daß ſie S ukuſchen Jm anderen Fa
weiter vertreten können

nachgerade weiß was von ruſſiſchen Verſprechun
Redensarten zu halten iſt

Jeß Taktik der ſtarre ruſſiſche Nationalismus blei
n

Zur Kataſtrophe des Suſſer
Ein junger lJeker aus Delsberg der auf dem P

nommen ſei
Um 1 Uhr 30 fuhren wir von Folkeſtone ab Um

2 Uhr 30 Minuten mitten im Meer ſahen wir Fäſſer
und andere Gegenſtände einer Kolonialwarenladung
auf dem Waſſer ſchwimmen Man ſagte uns ſie
kommen von den zwei Handelsſchiffen her die tags zu
vor auf eine Mine geſtoßen und in die Luft geflogen
ſeien Der Suſſex iſt ein Zweiſchraubendampfer und
gehört der London and Brighton South Coaſt and
French State Railway Company

Die Beſatzung des Schiffes beſtand aus 40 Matroſen
man zählte gegen 400 Paſſagiere erſter zweiter und
dritter Klaſſe Es waren Engländer Franzoſen zahl
reiche Jtaliener und Spanier mit Frauen Belgier
darunter ein belgiſcher Militärarzt mit ſeiner Frau
der ſich nach Rennes begeben wollte ein ruſſiſcher Offi
zier mit vier Damen zwei Griechen eine Anzahl Ameri
käner und mehrere Schweizer Um 3 Uhr 5 Minuten
ich war eben vom erſten Mittageſſen auf meinen Poſten
auf der Mitte des Schiffes zurückgekehrt vernahmen
wir ein eigentümliches Surren und Sauſen der neben
mir ſtehende Amerikaner rief Ein Torpedo Wir
fühlten keinen eigentlichen Stoß keine beſondere Erx
ſchütterung aber der vordere Teil des Schiffes war
wie abgeſchnitten Dort mußte eine Exploſion erfolgt
ſein im anſtoßenden Teil des Schiffes in dem ſich auch
der Speiſeſaal befand war alles zerſchlagen oder durch
einandergeworfen Da gab es ein Rufen Schreien und
Durcheina en Spanier und Jtaliener und
ihre Frauen klammerten ſich in fürchterlicher Angſt in
Haufen aneinander jedermann ſchaute nach Rettung
aus

Man glaubte das Schiff werde ſinken aber wunder
barerweiſe geſchah das nicht Der Kapitän tat ſeine
Pflicht und traf ruhig und zielbewußt die richtigen An
ordnungen zur Rettung der Paſſagiere Das erſte
Rettungsboot wurde hinuntergelaſſen aber es ſchlug
an unfer Schiff und füllte ſich mit Waſſer Bei den
Manipulationen ſprang ich ins Meer und erreichte
nachdem ich etwa 30 Meter geſchwommen ein Brett
auf dem ich dann 86 bis 4 Stunden auf dem Waſſer
herumfuhr und genau mit anſehen konnte was auf dem
verunglückten Dampfer und um denſelben herum vor
ging Ein Amerikaner kam mit dem zweiten Rettungs
boot es kippte um konnte aber wieder gedreht werden
und da die Leute Rettungsgürtel hatten gelang es
ihnen ſich zu retten

Jch ſah wie das dritte Rettungsboot gelöſt und ins
Meer heruntergelaſſen wurde Wohl gegen 40 Per
ſonen wurden darin hineingepfercht ſie fuhren etwa
drei Stunden herum und als man ſich überzeugte daß
der Suſſex nicht ſinken werde lud man ſie wieder auf
dieſen zurück Zwei andere Rettungsboote fuhren mit
etwa 60 Perſonen nach der engliſchen Küſte ich ſah
nichts mehr von ihnen Um 5 Uhr fuhr mit dem
ſechſten und letzten Rettungsboot ein Schiffsleutnant
mit vier Matroſen nach der franzöſiſchen Küſte um
Hilfe zu verlangen

Unterdeſſen hatte ich auf meinem ſchwimmenden
Brett zu frieren angefangen ich war ganz durchnäßt
es war kalt und ſchneite leicht Plötzlich gewahrte ich
einen der Amerikaner mit denen ich auf unſerm Schiff
geſprochen hatte der wie ich auf einem Brett in den
Fluten herumtrieb Jch rief ihm zu Er antwortete
und wir ſuchten uns einander zu nähern Beide hatten
wir Bretter die zur Rettung dienen und von unſerm
Schiff geworfen worden waren Sie hatten Seil
ſchlaufen die wir mit unſeren Halsbinden zuſammen
ketteten ſo daß wir von da an vereint und eng ver
bunden auf dem Waſſer dahintrieben Um 7 Uhr kamen
die Rettungsboote die fortgefahren waren mit den
Matroſen zurück ſie nahmen uns auf und brachten uns
wieder auf den Suſſex den wir zuvor verlaſſen hatten
in der Angſt er müſſe raſch ſinken

Auf dem Suſſex mochten wir wieder etwa noch
250 300 Perſonen ſein Jch ging herum und fand
frierende und jammernde Frauen die ihre Männer
vermißten weder Geld noch Paß mehr hatten Durch
die Exploſion waren Paſſagiere in die Luft geſchleudert
worden andere ſtürzten ſich oder fielen ins Meer
andere waren bei den Rettungsarbeiten verunglückt
Man wußte nicht wo dieſer oder jener hingekommen
war Auch die Frau des belgiſchen Militärarztes ver
mißte ihren Mann man ſagte daß man ſein Käppi auf
dem Waſſer habe ſchwimmen ſehen Wie viele Opfer
die Kataſtrophe gefordert konnten wir nicht genau be
ſtimmen es werden wohl etwa fünfzig Perſonen ſein

Bis 11 Uhr blieben wir alle auf dem Schiff man
ſuchte ſich gegenſeitig zu tröſten und einander mit
warmen Kleidungsſtücken uſw auszuhelfen Um 11 Uhr
kam eine Schaluppe oder eine Art Fiſcherboot an das
von den Wellen an den Suſſex herangetrieben wurde
während wir an der Oeffnung die ſonſt zum Kohlen
einfüllen diente bereitgeſtellt waren um in die Scha
luppe hinübergeworfen und dort aufgefangen zu werden

Bald darauf traf ein Torpedobootzerſtörer ein eng
liſches Militärſchiff ein das die Schwerverwundeten
mitnahm Wir hatten nur einige Leichtverletzte in
unſerer Schaluppe So verließen wir unſern Dampfer
Suſſer der ſich immer noch ſtramm aufrecht hielt

was aus ihm dann geworden iſt weiß ich nicht
Wir fuhren nach Boulogne wo wir um 1 Uhr

nachts ankamen Eine Viertelſtunde mußten wir
draußen warten hernach eine Stunde im Woarteſaal
bis der Polizeikommiſſär kam um die Päſſe einzuſehen
und die Namen derjenigen aufzuſchreiben die keinen
Paß mehr hatten Jch ſuchte noch einige frierende ver
zweifelte Frauen in Hotels unterzubringen fand aber
nur ein einziges Hotel das ſeine Tore aufmachte
Später trafen Automobile ein um die Verwundeten ab
zuholen Um 5 Uhr morgens fuhren wir mit einem
Perſonen Jch war in Geſellſchaft von zwei Ameri
kanern die nach Luzern reiſten wo ſie ihren Wohnſitz
haben Mehrere Amerikaner ſind umgekommen

wundete und ein Toter hervorgezogen

Ehrentafel
Die gelungene Sprengung

Der große Durchbruch an der ruſſiſchen Front hatte be
gonnen
mußten aber dichte
werden Es dam der

Anf 10 Meter hatten ſich 3herangeſchlichen als der Feind im Scheine einer

e d r t d re

in der Aufregung glückkcherweiſs viel zu hoch

hübſ
lle würde man ihre Sache nichtDieſes Lodſpiel vie e

doch keine Wirkung mehr her da man in Finnland

ſchweizeriſcher Geſchäftsmann möglich
s De Poſtdampfer Suſſer Duſeine Heimreiſe angetreten hatte gibt dem Bund eine ſei

Darſtellung der Kataſtrophe aus der folgendes ent werfen der Ruſſen

Spezialzug nach Paris wir waren noch ungefähr 150

Aus den Trümmern beim Speiſeſaal wurden acht Ver

Auch das Pionier Bataillon ſollte vorgehen dazu
Drahtverhaue noch beſeitigt

PiomerPatrouillen berotis t
t Leuchtkiwgeldas Vorhaben bemerkte Jm nächſten Augenblick praſſelte Unteroffizi

ein raſendes Jnfanteriefener aus den vuſſtſchen Gräben Militär Vedieoheboine

Wunder daß die vorgegangenen Patrouillen heil in den
ien Graben zurückkamen nur zwei Mann fehlten die

Pertel aus Neumarkt und Schönfeld aus
ieth Kreis WeſtSternberg beide von der 1 Kompagnie

2 n und Als eine weitere Stunde vergangen war während der die
b ſie nun von rechts oder Ruſſen dauern wild ins Vorgelände feuerten war die Hoff

links erklingen der Unterſchied iſt nur eine nung daß die beiden noch am Leben ſein könnten ſchon faſt
t völlig aufgegeben

Der Tag beginnt zu grauen da leuchtet es vorn am ruſſi
ſchen Schützengraben grell auf und gleichzeitig eine vhren
betäubende Exploſion Jn einer Ackerfurche hatten die beiden
Pioniere die todbringende Sprengladung neben ſich über
zwei Stunden im ruſſiſchen Feuer gelegen bis es ihnen doch

war die Ladung anzubringen und ſie zu zünden
die ſo geſchaffene Lücke ging der Sturm dann in die

Linie hinein und führte auch hier zum Zurück

Eine Pfingſtgabe an die Ruſſen

Jm Juni 1915 zeigten die Ruſſen bei Prazsnyz ganz be
ſondere Vorſicht um ihre Stärke und Truppenangehörigkeit
geheim zu halten Alle im Abſchnitt Pawlowo Nowe unter
nommenen Verſuche vorgeſchobene Poſten abzufangen waren
geſcheitert und verliefen beſonders gefahrvoll weil die Ruſſen
aus ihrer nur 70 Meter entfernten Stellung in der Nacht bei
jedem verdächtigen Geräuſch lebhafte Feuerüberfälle machten
und am Tage auf jede Schießſcharte ſchoſſen hinter der ſie
einen Beobachter vermuteten

Trotz der ungünſtigen Vorbedingungen meldete ſich am
rarſſiſchen Pfingſtmorgen der Gefreite Scharfenberg der
7 Kompagnie eines Garde Grenadier Regiments zu einer frei
willigen Patrouille Jn richtiger Einſchätzung der ruſſiſchen
Feſttagsſtimmung ging Scharfenberg mit einem Pfingſtroſen
ſtrauß und einer Flaſche Cognac am hellen Morgen bis an
die Bruſtwehr der feindlichen Stellung und überreichte ſeine
Pfingſtgabe mit mimiſchen Komplimenten Die Ruſſen waren
durch dieſe Höflichkeitsbezeugungen derartig überraſcht und
angenehm berührt daß ſie Scharfenberg unbehelligt zuvück
kehren ließen nachdem er in aller Ruhe die Regimentsmrmmer
und die ſehr dichte Gvabenbeſatzung feſtgeſtellt hatte

Gefreiter Scharfenberg der aus Bremen gebürtig iſt
wurde für dieſe Tat mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet
und von der Diviſion belobt Er wurde kurz darauf zum
Unteroffizier befördert und zeigte noch bei mehreren Ge
fechten wiederholt beſondere Tapferkeit und Kaltblütigkert
Leider fand er bei einem ſpäteren Angrfff den Heldentod

Giftige Gaſe
An einer Stelle wo der Feind narr 5 Meter entfernt lag

wurde ein Stollen vorgetrieben Bald merkten die Minier
arbeiter daß die Franzoſen gleichfalls an der Arbeit waren
Nach kurzer Zeit hatten ſich die beiden Stollen faſt erreicht
Durch die trennende Schicht pumpten nun die Franzoſen gtftige
Gaſe in den deutſchen Stollen wodurch die Arbeiter ſofort
betäubt wurden

Einige vor dem Stollen ſich aufhaltende Grenadiere und
Pioniere wurden durch das Aufhöven des Arbeitegeräuſches
auf das Unglück aufmerkſam Nur mit den notdürftigſten
Schutzmitteln verſehen drangen der Wehrmann Müller
aus Küſtrin Pommern von der 9 Kompagnie eines Grena
dier Regiments und einige andere in den Stollen ein Es
gelang den unerſchrockenen Leuten mehrere der Betäubten
noch lebend ans Tageslicht zu bringen

Müller wurde für ſein umſichtiges Verhalten öffentlicht be
lobigt und mit dem Eiſernen Kreuz 2 Klaſſe ausgezeichnet

7

Kompagnie eines ReſerveFiner Patrouille der 7rig i Bihl ansRegiments Führer Wehrmann FranzDie en Oberamt Rottweil Teilnehmer Kriegs
freiwillige Karl Haag aus Frankenbach Oberamt
Heilbronn und Karl Müller aus Großachſenheim
Oberamt Vaihingen an der Elbe gelang es in der
Nacht vom 19 zum 20 November 1915 einen engliſ
Offizier abzuſchießen und verwundet einzubringen wo
durch wertvolle Feſtſtellungen ermöglicht wurden

Die Patrouille traf etwa 2 Uhr nachts an einem100 Meter vor der engliſchen Stellung ſich hinziehenden
Hohlweg mit einer engliſchen 6 Mann ſtarken Pa
trouille zuſammen Die Patrouille des Wehrmanns
Bihl ſah am diesſeitigen Hohlwegrand auf Lauer
liegend die Engländer ſich nähern ließ ſie bis auf zehn
Meter herankommen und eröffnete dann das Feuer
das die Engländer erwiderten Der vorderſte der
Engländer ſtürzte auf einen der erſten deutſchen Schüſſe
Jetzt gingen Wehrmann Bihl und Kriegsfreiwilliger
Haag in den Hohlweg hinunter und auf den jenſeitigen
Rand hinauf um den verwundeten Engländer zu W
Es gelang Bihl und Haag trotzdem engliſche Hand
granaten neben ihnen einſchlugen den verwundeten
Engländer in den Hohlweg hinunterzuziehen während
Müller am diesſeitigen Hohlwegrand ſchußbereit liegend

verhinderte daß die übrigen Engländer die Bergung
ſtörtenNun wurde Müller in die Stellung zurückgeſchickt
um Hilfe zu holen Bihl und Haag blieben am dies
ſeitigen Hohlwegrand als Wache liegen wobei ſie
weitere zehn Engländer aus der feindlichen Stellung
herankommen ſahen die ſich aber nur bis auf 40 Meter
heranwagten und dann wieder zurück gingen

Unterdeſſen war die Hilfsmannſchaft eingetroffen
der Engländer wurde in ein Gebüſch geſchafft auf eine
Bahre geladen und von zwei Krankenträgern den
deutſchen Graben getragen wo die erfolgreiche Mann
ſchaft von der Beſatzung mit Jubel empfangen a
Jm Revier wo der Verwundete ſofort in ärztliche S a
handlung kam ſtellte ſich heraus daß es ein Offizie
war Tie wackere Patrouillenmannſchaft die mit
großem Mut und Geſchick zu Werke gegangen war
wurde von ihren Vorgeſetzten belobt Jeder der drei
Teilnehmer erhielt das Eiſerne Kreuz 2 Slaſſe

Als die 10 Kompagnie des 4 Bayeriſchen Infanterie
Regiments König Wilhelm von Württemberg aus der
Oſtſpitze des in der rechten Flanke gelegenen Waldes
nordöſtlich M mehrfach Feuer erhielt war bereit
Vorgehen eine Gruppe gegen dieſen Wald vorgeſ i
worden Da auch weiterhin aus dem Südoſtrande des
Waldes fortgeſetzt Schüſſe fielen wurde auf Befehl des
Bataillonsführers weiterhin eine Patrouille Unter
Führung des Unteroffiziers Arthur Horſch aus Neu
ülm Schwaben gegen den Wald vorgeſchicit mit den
Auftrage den in der Flanke gelegenen Teil des Waldes

z enabsWibrsffigier Horſch entledigte ſich ſeiner Aufgabe in
ſehr umſichtiger Weiſe mit anerkennenswertem Schneid
und dem Erfolg daß bald darauf Flankenfener unter
blieb Unteroffizier Horſch traf im Walde die vorher
von der Kompagnie abgeſchickte Gruppe des Unter
offiziers Degel welche den Wald in der Flanke der
Kompagnie bereits abgeſucht hatte Horſch ging umeine Säuberung des Reſtes des Waldrandes von feind
lichen Patrouillen zu erreichen über den ihm zuge
wieſenen Raum zunächſt mit zwei Mann Jn
anteriſten Krebs und Geißl mehrfach von feindhre Jnfanteriefeuer beläſtigt bis an den Weſtrand

des Waldes vor
Durch ſein Beiſpiel bewirkte er obwohl der jüngere

Unteroffizier daß auch die andere Gruppe und eine
re der 6 Kompagnie des 4 Bayeriſchen Jnfanterie

egiments nochmals vorging und ſeiner Weiſung fol
Feuer guf die am ge nüberliegenden Hang

jegende Jnfanterie und ein Maſchinengewehr eröffnete
nteroffizier Horſch erhielt die Bayeriſche Silberne

da
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